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EL/1/S/1VŒ, G.:

Les forêts en Bourgogne. Leur histoire, leur
utilité, leur place dans la vie de tous les
jours, dans l'art et la littérature

Illustrations, cartes, glossaires, 233 pages.
Editions Horvath, Le Coteau 1988

Man spürt, wenn man das vorliegende Werk
aufschlägt, die Vertrautheit des ehemaligen
Leiters des Forstdienstes der Bourgogne mit
«seiner» Landschaft und ihrer Geschichte, in
der der Wald eine entscheidende Rolle spielte
und spielt. Georges Plaisance lässt ein facetten-
reiches Bild des Wandels des Waldes und der
Landschaft entstehen, das geprägt ist durch das
Zusammenwirken von natürlichen Vorausset-
zungen und den sich immer wieder wandeln-
den Bedürfnissen und daraus abgeleiteten Tä-
tigkeiten des Menschen.

Ausgangspunkt der Betrachtungen sind
Landnahme und Rodung, die zusammen mit
den sich laufend ändernden sozialen, Wirtschaft-
liehen und herrschaftlichen Strukturen im
Laufe von mehr als 5000 Jahren die heutige
Landschaft entstehen Hessen, in der der zwar
durchlöcherte und nirgends mehr in der ur-
sprünglichen Zusammensetzung existierende
Wald immer noch prägende Bedeutung besitzt.
In einem zweiten Kapitel wird die Flora und
ihre Entwicklung und damit die Waldgeschichte
dargestellt, anschliessend die Geschichte des
Waldeigentums, der Nutzungsrechte, der forst-
liehen Reglementierung und der Betreuung der
Wälder, die mit den karolingischen «forestarii»
erstmals Erwähnung findet. Zahlreich waren
auch die vielfältigen Waldnutzungen für den
täglichen Gebrauch im Dorf und auf dem Hof
(Brennholz, Geräte, Hausbau, Wasserversor-

gung usw.) sowie für gewerbliche und indu-
strielle Zwecke (Glasherstellung, Hütten-
werke) und öffentliche Werke (Befestigungen,
Brücken, Gebäude, Schiffbau). Nicht fehlen
darf selbstverständlich die Beschreibung der
verschiedenen Formen und Regelungen der
Jagd. AnschauUch dargestellt werden auch die
verschiedenen Waldnutzungsformen und ihre
waldbaulichen Folgen, die im geschichtlichen
Ablauf festzustehen sind.

Von ganz besonderem Interesse sind die letz-
ten Abschnitte des Werkes, die mit «Vie en
forêt, Traditions», «La forêt bourguignonne
dans des lettres» und «L'art et la Forêt bour-
guignonne» überschrieben sind. Hier wird be-
sonders deutlich, dass der Wald nicht ein vom
übrigen Leben abgesonderter Ort ist, sondern
als wesentlicher Bestandteil zum täglichen
Leben gehört, von dem auch besondere Im-
pulse ausgehen können.

Georges Plaisance legt ein reich bebildertes,
anregendes und leicht lesbares Werk vor, das
durch seine umfassende Anlage, insbesondere
aber durch die teilweise im Text, vor allem aber
im Annex enthaltenen Erklärungen, Glossare
und Dokumentationen nicht nur dem Forst-
geschichtler, sondern auch dem Praktiker und
jedem, der sich für die Geschichte des Waldes
und der Landschaft im Zusammenhang mit der
Kulturgeschichte interessiert, manche Anre-
gung und Erklärung bieten wird. Man kann mit
dem Autor hoffen, dass die Wälder Ort der Ent-
Spannung, der Regeneration und der Inspiration
bleiben werden, was für unser Wohlbefinden
und unsere Gesundheit um so notwendiger
wird, je rastloser das Leben ist: Grund genug,
die Wälder zu bewahren, zu pflegen und zu
schützen. Das sei die Lehre, die uns die Ge-
schichte des Waldes geben könne. A Scte/er
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